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5.000 Euro für ‘Kunstsommer in der Uckermark‘ 

Kulturministerin Schüle übergibt Lottomittel für internationales Kunst-
projekt an Schwedts Bürgermeister Polzehl 
 

Kulturministerin Manja Schüle hat heute 5.000 Euro aus Lottomitteln des Landes Bran-

denburg an Jürgen Polzehl, Bürgermeister der Stadt Schwedt (Oder), für das Kunstprojekt 

‘Kunstsommer in der Uckermark‘ übergeben. Bei diesem Projekt arbeiten deutsche, pol-

nische und weitere internationale Künstlerinnen und Künstler zusammen.  

 

Kulturministerin Manja Schüle: „Malen, wo andere Urlaub machen: Die künstlerische Aus-

einandersetzung mit der Schönheit der uckermärkischen Landschaft steht im Zentrum der 

Landschaftspleinairs des ‘Kunstsommers in der Uckermark‘, das längst weit über die Region 

hinaus ausstrahlt. Ich freue mich sehr, dass auch in diesem Jahr wieder deutsche und inter-

nationale Künstlerinnen und Künstler in Schwedt (Oder) zu Gast sind, um sich von den at-

mosphärischen Gegensätzen zwischen Stadt und Umland inspirieren zu lassen. Ich bin ge-

spannt auf die künstlerischen Sichtweisen und Arbeiten aus dem ‘Kunstsommer in der 

Uckermark‘. Eins steht jetzt schon fest: Die Lottomittel für dieses Projekt sind bestens ange-

legtes Geld!“  

 

Schwedts Bürgermeister Jürgen Polzehl: „Es ist schon eine besondere Herausforderung 

für einen kleinen Verein, jedes Jahr aufs Neue ein internationales Künstlerpleinair auf die 

Beine zu stellen. Der Aufwand ist enorm. Das erfordert Durchhaltevermögen, aber auch viele 

Freunde und treue Partner, die materielle und finanzielle Unterstützung geben. Jeder Euro 

ist hilfreich, um das Internationale Landschaftspleinair "Künstler erleben den Nationalpark 

Unteres Odertal" aufrechtzuerhalten und zu bewahren."  

 

Das Kunstprojekt ‘Kunstsommer in der Uckermark‘ des Kunstvereins Schwedt (Oder) 

e.V. in Zusammenarbeit mit der Stadt Schwedt (Oder), dem Nationalpark Unteres Odertal 

und dem Landkreis Uckermark existiert seit 1992. In diesem Jahr werden sich die Künst-

ler*innen mit dem Nationalpark Unteres Odertal befassen. Die entstehenden Werke werden 

ihre künstlerische Sicht auf die Stadt, den Nationalpark, die Landschaft und deren Entwick-

lung reflektieren. Das 30. Internationale Landschaftspleinair findet vom 19. bis 30. Juli 2021 

statt. Die Ausstellung wird am letzten Tag des Pleinairs, am 30. Juli, eröffnet. 
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Zum Kunstsommer gehört traditionell auch ein deutsch-polnisches Künstlersymposium, 

das sich in diesem Jahr mit dem Thema ‘Nähe‘ auseinandersetzt. Ziel ist es, das Verständnis 

auf beiden Seiten der Oder zu vertiefen. Initiatoren des Symposiums sind das Kunstprojekt 

‘COPYRIGHTberlin‘, das die deutschen Künstler*innen auswählt, und der Schwedter Verein 

Kunstbauwerk e.V. Auf polnischer Seite wählt Slawomir Brzoska, Professor für Bild und 

Raum an der Kunstuniversität Poznań, die polnischen Künstler*innen aus. Das Symposium 

findet vom 03. bis 08. August 2021 statt, die Ergebnisse werden am 07. August öffentlich 

präsentiert.  

 

Die Sommerakademie Vierraden, organisiert vom Kunstbauwerk Vierraden e.V., hat bereits 

im April und im Juni statt mit Schüler*innen aus Schwedt (Oder) stattgefunden. 

 

Weitere Informationen: www.kunstverein-schwedt.de  

http://www.kunstverein-schwedt.de/

